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Kurzfassung des Vortrags

Mittwoch, 5. Juni 2024
11:20 bis 13:00 Uhr

Saal 2: Themenblock Green Production

Durch die steigende Mediennutzung von Video-Streaming im Internet steigt der
Energieverbrauch.

Das Projekt Green Streaming verfolgt das Ziel, energieeffiziente Lösungen für die
gesamte Video-Streaming-Wertschöpfungskette zu schaffen: von der
Videoerstellung über die Verarbeitung und Bereitstellung bis hin zur Nutzung auf
Endgeräten. Die Bereitstellung von Streaming-Inhalten soll „grün“ werden – und
zwar lückenlos, ganzheitlich und nachweislich. Mit Hilfe neuer Analyse- und
Messwerkzeuge soll es möglich werden, die Effizienz des Video-Streamings zu
bewerten und den CO2-Verbrauch mithilfe eines CO2-Rechners vollständig zu
bilanzieren. Dazu werden alle Komponenten entlang der Streaming-Wirkkette
hinsichtlich ihrer Energieeffizienz analysiert: A/V-Encoder, Packaging, Content-
Delivery-Networks (CDN), A/V-Player und Endgeräte. Hierbei kommen Verfahren
des Maschinellen Lernens und KI-Modelle zum Einsatz. Ziel ist, Energie



einzusparen, aber dabei ein möglichst gutes Seherlebnis (QoE) zu erhalten.

Erste Analysen und Messungen zeigen bereits, dass KI-gestütztes Video-Encoding
signifikant zur Reduktion von Datenraten beitragen kann – und damit auch zu
finanziellen und ökologischen Einsparungen bei Betrieb, Verteilung und Angebot
von Streaming-Inhalten. Entsprechend ist eine nachhaltigere, energieeffiziente
Medienproduktion und -distribution in der Industrie stark nachgefragt. Die
Ergebnisse werden dem Medienstandort Deutschland insgesamt zugutekommen –
und damit auch die Wettbewerbsfähigkeit deutscher und europäischer
Unternehmen steigern. Zugleich tragen Projekte wie Green Streaming dazu bei,
dass in der Gesellschaft das Bewusstsein für einen generell nachhaltigen
Medienkonsum wächst.
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